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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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X
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Weitgehend naturbelassenes Bachtal in einer quellwasserbeeinflußten und z.T. vermoorten Niederung. Der mäandrierende und mäßig 
schnell fließende Bach besitzt auf der Sohle sandig-kiesige Substrate mit einigen Steinen. Die Ufer zeigen leichte Erosionserscheinungen. Im 
Bereich der Böschungen existieren zahlreiche Quellaustritte. Im Südteil wird der Bach beiderseits von einem Erlen-Quellwald begleitet. Im 
Nordteil wachsen auch Silber-Weiden. Randlich stehen auch Eichen und Birken, im Inneren auch etwas Totholz.
Hinweis: Der größte Teil war nicht zugänglich (Damwildgatter). Angaben z.T. aus dem Jahr 1996
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr
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Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer
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Alnus glutinosa

Adoxa moschatellina Anemone nemorosa Berula erecta Cardamine amara
Carex acutiformis Corylus avellana Deschampsia cespitosa Galeobdolon luteum
Geranium robertianum Ranunculus ficaria Salix alba Sambucus nigra

Anemone ranunculoides Betula pubescens Caltha palustris Crataegus monogyna
Euonymus europaeus Fraxinus excelsior Lathraea squamaria Mercurialis perennis
Quercus robur Ranunculus repens Salix caprea Valeriana officinalis


